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264 Pujiririe fthweherifihe gjantnrnfttr-pttung

®ie am 16. SIpril in Safe! mit biefer Sampe gentadjten
öffentlichen Berfttche haben befriebigenbe Stefuttate erflehen ;

auf einen ItmfreiS bon 40 Petent tonnte man oïjne Btühe
gewöhnliche ®ritcffd)rift lefen.

®ie ®ott)=Sampe eignet fich baher gans befouberS pr
SSeleuchtung im freien, non SlrbeitSptäpen alter Slrt, audj
bon öffentlichen ©arten, ba roeber SBtnb noch Stegen itjr
erheblichen ©intrag tljun. Sie ift in att' biefett fällen be«

ftimmt, baS eleftrifche Sidjt 31t erfepen; bie Siditftärfe beträgt
700 bergen unb ber Delberbraud) ungefähr Siter pro
Stunbe. ©ine ©pplofiottSgefahr ift nicht borhanben, inbem
baS petrol im Behälter abfotut tatt bleibt unb je nur fo

biet Oerbampft wirb, als sur Verbrennung nötljig ift.
®ie ®ott)=Sampe tourbe bon ber gorma ©fcper 2Bt)p u. ©o.,

3ürich bei Stachtarbeiteu, bott ber eibgen. SriegSbetioaltung
bei ben lepten Btattöbertt, bott ber ®ire!tion ber Snrabaljn

pr ^Beleuchtung be§ 2000 Bieter tangen ®unnelS, bei ©lo=
betier 2C. geprüft unb als gut befunben.

^icitcftc (Irftnbnuflen i rf) tue tier tftfjeit itrtyntit^.
®ei'ftellbarer fplcit jurn Slufjtefjcn bott Siabreifen.

patent Str. 137. Von $r. Sdjiip, Sdjmieb in Stars
to a it g e n, Bern.

Beitn Slufsiehett bon Stabreifen ift bon bebeutenber SQ5ich=

tigteit, bapbiefe Slrbeit rafet) bon Statten gebe. • Btan be-

bient ftch g'etoöhntid) einfacher, mit Sting oerfehetter ®aten,
beren eS jebodj in größerer Stnpbt bebarf, ba mit betn 3fort=

fdjreiten ber Slrbeit ber bertoenbete ©afeu p tang toirb nnb

gegen einen ïiirgern umgetaufebt tnerbett tttttp.
Seber Sffiagenfdjmieb weip unit, mie bttrcb biefeS StBechfetn

be® IgafettS oft biet 3ett bertoren gebt, inbem ber näd)ft=

paffenbe ber bereitgelegten §afen bietleidht g'erabe auf ber

entgegengefepten Seite beS 3tabftuf)le3 fid) befinbet unb man
ben 2Beg um bie augefepteit fèebel ber mittuhienben Slrbeiter

macbett tnttf} um ibn erreichen 31t tonnen. 3ubem tontmen

nicht fetten Verbrennungen ober Verbrühungen bor, ba beim

Slnfepen beê §afen3 bie eine tpanb ftetg in unmittelbare
Stäbe beS glithettbeti Steifes fommt.

Slbgefebeu bon biefett Urtamtebmlicbfeiten fitib bie aus
ber oerlangfamten Operation refnltirenben Stadjtheile berart,
bap eine Befeitigung ihrer Ltrfacbeu fepr aitgejeigt ift. ®ie.

Stunbung beS StabeS pafjt feiten genau 31t berjeuigett beS

SteifeS; biefer brennt baher, toettn er nicht fdjneU angetrieben
toirb, ftettenloeife ein, toobureb baS fpätere Stntreiben erfebtoert
unb gttgleich ber Sattberîeit ber Slrbeit ©intrag gettjan wirb.
®a3 oerbraunte gfelgeuljols fällt also Sîoljlenpulber batb
heraus ttttb bebiugt frühes Socferwerben be§ Steifes.

Sur Behebung biefer ttebetftänbe bient ber berftettbare
§aten. ®erfetbe beftet)t aus einer mit Sting berfet)enen
Stange, auf weldjer eine ®raberfe gleitet, bie auf ber eilten
Seite ben Späten 31ml Stnt)ängen an ben Stabreif bitbet unb
auf ber anbertt Seite eilten Stritt mit ©inftettborrichtung
trägt. ®ie ©inftettborrichtung beftebt aus einer glei*
tenbeit Schliefe, toeldje itt bie sabntücfenförmigen ©ins

fdjnitte ber Stange eingreift, ©tue Sperrttinte (ebent.
mit fÇeber feftgebatten) fiebert bas fefte ©ingreifeit ber

Sdjltepe in bent betr. ©ittfdjnitt nnb bantit bie Sage
beS igafettS. ®ie Verfrfjiebung beS §at'enS toirb ba=

burd) ermöglidjt, bap bie Sttinte ausgehoben unb bie

Scpliepe aus bem ©infdjnitte ber Stange berau8gefd)oben loirb.
®er §aten fann augenbtiettieb iit beliebige Sänge einge=

ftettt loerbeit ; babttrdj fättt baS SB.ecpfeln unb bie Stotbtoem
bigteit ber Siiftanbbattuug einer gröpertt Stugahl berfetben
babitt. ®abei bient bie Berfdjluppartie als bequemer, bont Steif
etmaS entfernter §anbgriff, wobttrdj eilt rafcbeS Slttfepen besfèas
feitê ermöglicht loirb unb Verbrennungen auSgefdjloffett bleiben.

SBie 31t erfebeit ift, finb bie Vortpeile beS SBerfseugeS

namentlich bei etiuaS breiten Stabretfen erfennbar, ba bie

Bewegung beS Steifes biet' oft bis 31t 100 mm beträgt,
toobei ber getoöbttlicbe §afen mehrmals getbeebfett toerbeit

mitp. Sludj bei geringen Steifbreiten gewährt baSfetbe burd)
baS Bequeme ber tpanbbabuug feine Vortbeile.

®ie bisher gebröitd)lidjen ®ebel fönnen, ba ber ruitbe
Sting beibehalten ift, loeiter beitupt werben, baljerige Unloften
Werben atfo bermieben.

SBir finb ber Slnfidjt, bap baS ©rfebeittett biefeS prah
tifchett SBerfseugeS bon fjachleittett begritpt wirb.

®er ©rfinber, ®err $r. Schiip, Sdptiieb in St a r=

Wangen, welcher 3U weiterer SfiiSfunft gerne bereit ift,
beuupt baS 2Bert3eitg feit längerer $eit unb eS bewährt fid)
baSfetbe botpglid).

®aSfetbe ift itt ®eutfd)lanb patentirt.

58cïfd)iebeneê.
®ie Bnuthätigleit ber Stnbt 23crtt hat wohl feit bett

Siebensigerjahreit nie mehr einen folebett Umfang genommen,
wie biefett Sotttnter. Sn alten Stabttheiten werben Bauten
aufgeführt; im Sänggapbesirfe eutftehen an ber ©efettfdjaftS*
unb ©rtachftrape 2c. gait3e §äuferreif)eit unb 3War nach ber

neueften Bautecbnit Stuf bent ,f irdjenfelb (bem fogenanntett
©ngtänberquartier) werben nur Bracptbattten aufgeführt. Btit
ber ©rmeiteruitg beS Bahnhofes geht'S rafch oormärts.

@tctn=<Stfjteiferei. Su Sttnri fott eine ßebrmert'ftätte für
Uhrenfteinfchteiferei eingeridhtet werben. ®ie ©ebrüber
Seutwpter aus Supftg gebettfett bort biefett Snbuftriestoeig
einzuführen. Sie ©emeinbe SOturi befdjafft baS Sota! unb
bie

'

ShÖerfgeuge.

Sie unter bent Stamen SiantanuStiifjlftigcn bon ©. SB.

§anifch, Bahnhofftr. Str. 25, Sürid), in ben .fjanbel gebrachten
SJtetattfägen bereinigen ben tjöchft möglichen ^ärtegrab, bett

matt mit diamantharte begeidinet, mit botlfommener S3ieg=

fatnfeit beS BtatteS, wobitrd) einerfeitS bie Slbnupung auf
ein Sltinimum rebitgirt unb bie Schneibfähigfeit auf ein

SJtaïimum erhöht wirb, anbererfeitS betn 3«rbrechen boII=

ïommeit borgebeugt ift.
®ie Sägen werben in 4 Stormattängen fabrigirt unb boit

ßod) 3u ßoeh gemeffen.
VreiS per ®ttpettb bei einer Säuge boit girta 180 mm

$r. 3. 60, 230 mm fjr. 4. 40, 280 mm $r. 5. 20 unb
320 mm $r. 6. — 3wifd)ettlängen führen ben tßrdS ber

uädift höheren Sägen. Sängere Sägen als 320 mm haften

pro ßentimeter per ®ttpenb 15 ©ts. mehr.

3u borftehenben StortuaCtängeu paffenbe Sägebogen.
Breis ber Bogen per Stüc! bei einer Spannung beS

BogenS bon sirfa 180 mm $r. 2, 230 mm gr. 2. 25,
280 mm fÇr. 2. 75 unb 320 mm $r. 3. —

®iefe ®iamaut«Stahlfägen finb bon ^adjleutett bielfach
geprüft worben unb fie alte hoben fie für bie befte Btetath
fäge erttärt, welche je auf ben Bîarft gebradjt würbe, wo=
ri'tber biete 3eugniffe borliegen. Sluperbem werben bie abge=

mtpten Blätter bon ber betreffenben girtna 311m Breife bon
Sr. 2. 40 nachgefchärft, woburd) folche wieber wie neu finb.
©S fittb baher biefe Sägen bié heften unb bittigften.

264 Itlustrirte schweizerische Handwerker-Deitung

Die am 16. April in Basel mit dieser Lampe gemachten

öffentlichen Versnche haben befriedigende Resultate ergeben;
ans einen Umkreis von 4V Metern konnte man ohne Muhe
gewöhnliche Druckschrift lesen.

Die Doty-Lampe eignet sich daher ganz besonders zur
Beleuchtung im Freien, von Arbeitsplätzen aller Art, auch

von öffentlichen Gärten, da weder Wind noch Regen ihr
erheblichen Eintrag thun. Sie ist in all' diesen Fällen be-

stimmt, das elektrische Licht zu ersetzen; die Lichtstärke beträgt
700 Kerzen und der Oelverbrauch ungefähr 3^ Liter pro
Stunde. Eine Explosionsgefahr ist nicht vorhanden, indem

das Petrol im Behälter absolut kalt bleibt und je nur so

viel verdampft wird, als zur Verbrennung nöthig ist.

Die Doty-Lampe wurde von der Firma Escher Wyß u. Co.,

Zürich bei Nachtarbeiten, von der eidgen. Kriegsverwaltung
bei den letzten Manövern, von der Direktion der Jurabahn
zur Beleuchtung des 2000 Meter langen Tunnels, bei Glo-
velier ec. geprüft und als gut befunden.

Neueste Erfindungen schweizerischen Ursprungs.
Verstellbarer Haken zum Aufziehen von Radreifen.

Patent Nr. 137. Von Fr. Schütz, Schmied in Aar-
Wangen, Bern.

Beim Aufziehen von Radreifen ist von bedeutender Wich-
tigkeit, daß diese Arbeit rasch von Statten gehe. Man be-

dient sich gewöhnlich einfacher, mit Ring versehener Haken,
deren es jedoch in größerer Anzahl bedarf, da mit dem Fort-
schreiten der Arbeit der verwendete Haken zu lang wird und

gegen einen kürzern umgetauscht werden muß.

Jeder Wagenschmied weiß nun, wie durch dieses Wechseln

des Hakens oft viel Zeit verloren geht, indem der nächst-

passende der bereitgelegten Haken vielleicht gerade auf der

entgegengesetzten Seite des Radstnhles sich befindet und man
den Weg um die angesetzten Hebel der mitwirkenden Arbeiter
machen muß um ihn erreichen zu können. Zudem kommen

nicht selten Verbrennungen oder Verbrühungen vor, da beim

Ansetzen des Hakens die eine Hand stets in unmittelbare
Nähe des glühenden Reifes kommt.

Abgesehen von diesen Unannehmlichkeiten sind die ans
der verlangsamten Operation resnltirenden Nachtheile derart,
daß eine Beseitigung ihrer Ursachen sehr angezeigt ist. Die
Rundung des Rades paßt selten genau zu derjenigen des

Reifes; dieser brennt daher, wenn er nicht schnell angetrieben
wird, stellenweise ein, wodurch das spätere Antreiben erschwert
und zugleich der Sauberkeit der Arbeit Eintrag gethan wird.
Das verbraunte Felgenholz fällt als Kohlenpnlver bald
heraus und bedingt frühes Lockerwerden des Reifes.

Zur Behebung dieser Uebelstünde dient der verstellbare
Haken. Derselbe besteht ans einer mit Ring versehenen
Stange, auf welcher eine Traverse gleitet, die ans der einen
Seite den Häken zum Anhängen an den Radreif bildet und
ans der andern Seite einen Arm mit Einstellvorrichtung
trägt. Die Einstellvorrichtung besteht aus einer glei-
tenden Schließe, welche in die zahnlückenförmigen Ein-
schnitte der Stange eingreift. Eine Sperrklinke (event,
mit Feder festgehalten) sichert das feste Eingreifen der

Schließe in dem betr. Einschnitt und damit die Lage
des Hakens. Die Verschiebung des Hakens wird da-

durch ermöglicht, daß die Klinke ausgehoben und die

Schließe ans dem Einschnitte der Stange herausgeschoben wird.
Der Haken kann augenblicklich in beliebige Länge einge-

stellt werden; dadurch fällt das Wechseln und die Nothwen-
digkeit der Instandhaltung einer größern Anzahl derselben
dahin. Dabei dient die Verschlnßpartie als bequemer, vom Reif
etwas entfernter Handgriff, wodurch ein rasches Ansetzen des Ha-
kens ermöglicht wird und Verbrennungen ausgeschlossen bleiben.

Wie zu ersehen ist, sind die Vortheile des Werkzeuges
namentlich bei etwas breiten Nadreifen erkennbar, da die

Bewegung des Reifes hier oft bis zu 100 irrm beträgt,
wobei der gewöhnliche Haken mehrmals gewechselt werden

muß. Auch bei geringen Reifbreiten gewährt dasselbe durch
das Bequeme der Handhabung seine Vortheile.

Die bisher gebräuchlichen Hebel können, da der runde

Ring beibehalten ist, weiter benutzt werden, daherige Unkosten
werden also vermieden.

Wir sind der Ansicht, daß das Erscheinen dieses prak-
tischen Werkzeuges von Fachleuten begrüßt wird.

Der Erfinder, Herr Fr. Schütz, Schmied in Aar-
Wangen, welcher zu weiterer Auskunft gerne bereit ist,
benutzt das Werkzeug seit längerer Zeit und es bewährt sich

dasselbe vorzüglich.
Dasselbe ist in Deutschland patentirt.

Verschiedenes.
Die Bauthätigkeit der Stadt Bern hat wohl seit den

Siebenzigerjahren nie mehr einen solchen Umfang genommen,
wie diesen Sommer. In allen Stadttheilen werden Bauten
aufgeführt; im Länggaßbezirke entstehen an der Gesellschafts-
und Erlachstraße zc. ganze Häuserreihen und zwar nach der

neuesten Bautechnik. Ans dem Kirchenfeld (dem sogenannten
Engländerquartier) werden nur Prachtbauten aufgeführt. Mit
der Erweiterung des Bahnhofes geht's rasch vorwärts.

Stein-Schleiferei. In Muri soll eine Lehrwerkstätte für
Uhrensteinschleiferei eingerichtet werden. Die HH. Gebrüder
Leutwyler ans Lupfig gedenken dort diesen Industriezweig
einzuführen. Die Gemeinde Muri beschafft das Lokal und
die Werkzeuge.

Die unter dem Namen Diamant-Stahlsägen von C. W.
Hanisch, Bahnhofstr. Nr. 25, Zürich, in den Handel gebrachten

Metallsägen vereinigen den höchst möglichen Härtegrad, den

man mit Diamanthärte bezeichnet, mit vollkommener Bieg-
samkeit des Blattes, wodurch einerseits die Abnutzung ans
ein Minimum rednzirt und die Schneidfähigkeit ans ein

Maximum erhöht wird, andererseits dem Zerbrechen voll-
kommen vorgebeugt ist.

Die Sägen werden in 4 Normallängen fabrizirt und von
Loch zu Loch gemessen.

Preis per Dutzend bei einer Länge von zirka 180 iriiri
Fr. 3. 60, 230 irrirr Fr. 4. 40, 280 irrirr Fr. 5. 20 und
320 irrirr Fr. 6. — Zwischenlängen führen den Preis der

nächst höheren Sägen. Längere Sägen als 320 irriri kosten

pro Centimeter per Dutzend 15 Cts. mehr.
Zu vorstehenden Normallängen passende Sägebogen.
Preis der Bogen per Stück bei einer Spannung des

Bogens von zirka 180 rriirr Fr. 2, 230 irrirr Fr. 2. 25,
280 irrirr Fr. 2. 75 und 320 irrirr Fr. 3. —

Diese Diamant-Stahlsägen sind von Fachleuten vielfach
geprüft worden und sie alle haben sie für die beste Bietall-
säge erklärt, welche je auf den Markt gebracht wurde, wo-
rüber viele Zeugnisse vorliegen. Außerdem werden die abge-
nutzten Blätter van der betreffenden Firma zum Preise von
Fr. 2. 40 nachgeschärft, wodurch solche wieder wie neu sind.
Es sind daher diese Sägen die besten und billigsten.
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drpljuttj bcv Sriiflerfneifc. S)er (Berbattb bentfcEjer

eÇormeifen^SSalgtoerEe pat ni.it bem geftrigen SCage feine greife
um 5 üJlarf pro 1000 Silo erpfit.

§öljpvcifc. Sei einer §o!ggant in .tlofterä galt mitt=
lereS Saupofj gfr. 23. 50, mittleres Slöcferpfg gr. 33 unb

35, öeffere Partien fogar §r. 38 per ®u6ifmeter.

Sitteiatnr.
£|mtft«5H5appcn tutti ^>anïi»t)efïS=3inftattte«. Eine Jpevatbit

ber fi'ünfte unb ©ewerbe. Had) urtunbiicijem Hlateviale jufafnmen»
gefteltt nun Sltfreb ©renfer. Hiit 263 Sibbilbuttgen auf 29 ®afetu.
grantfurt a. Ht. 1889. Sertag. omt Üöitp. Homtuel. SreiS gr. 5.70.

®iefe oun bem Strcpioav bei 1. f. §eralbifd)en ©efeïïfcpaft ,,3(b«

(er" ju 3öien perauSgegebene <Scl)rift ift geeignet, eine tum fiiiuft«
lern, fiunftpanbrnerlern unb fiunftfreunben Uiitgft entpfunbene ilücfe
in ber pevatbifcpen Sitteratur auszufüllen. ®afj bie aiten autpen«
tifclien 3unft«2Bappen unb ipanbmei'fS«gnfignien ntanc[)facl)er 58er«

menbung in ber fiunft unb int fiunftgewevbe fcipig finb, ift gebet'«

mann betannt. ©pezietl bent Strdjitelten, Hinter unb Sitbpaucr,
bent fiunftpanbloerfer in Htetaft, §otj, lieber unb anberen Hinte«
rialiett bietet baS Oortiegenbe 28erftpen mit feinen japtreidjen, fauber
ausgeführten ffeidinungen eine reietje gunbgrube, mie aitcp ber auf
umfaffenbe Stubieit gegriinbete Xejtt burd) eine glitte tum gefcpicPt«
licpem Hiateriat weiteres gn'tereffe jit ermecteu geeignet ift. ®er
SSerfaffer empfieptt feilte oerbienfttiepe Slrbeit aber aucl) ber nltge«
meinen Seacptung, inbent er bie Sorrebe ju feiner ©eprift mit ben
SSorten fcptiefjt: „Sitten, bie baS tpanbmer! tiebett, bie über bent

moberneit gnbuftrieftaate ben alten gantilienfinn, mit bem Hieifter,
©efellett unb Seprtinge friiper innig aneitiaitber gefettet waren,
noep niept oerlorett pöbelt, bie fiep gerne twtt ber ©efepiepte ipreS
©tattbcS ergciplen taffett, fei ein Söiicf in biefe gufammenftetlung
freuttMicp empfopten".

Jßauttfdjlermetftertt empfepte icp meine foebett twftenbete Dir«

beit: „Hioberne Entwürfe für bie Snutifcpterei". 20 SCafeln gr.
10; 30 STafetn, atS abgefcptoffeneS SBerf, gr. 13.75. tgierju bie

forgfaitia bearbeiteten fioftemSoranfeptäge gr. 1. 25. Offerten»
Htaterial für bie Hlöbettifcpterei. gweite oerbefferte Stuftage, 11

fomptete uerftpiebene gintntereinrieptungen, Hiafjftab 1:10; 32
Statt, gr. 10. fioftenanfcpiäge pietpt; fpejifijirt fürjebeS einzelne«
©tiief, ju 108 Hibbetn, gr. 1.90. äberfjeicpuuttgen, jnm gufcpucibeul
angefertigt. baS patbe Hiübet in Haturgröfse, fowie attd) bie notp»
Wenbigen SetaitS ju meinen Entwürfen für bie iöautiftpterei, auf
gutem Setailpapier (§anbarbeit) tiefere id) auf SSnnfcp fepr rafcp'

aaen gnpabern meiner SSerfe, für jebeit Entwurf im Einzelnen,
taut SreiScourant. Erttfi IRettelbufd), Xecpnifer unb Sifcpier.
geicpnen=58ureau für Sau» unb Hiöbeitifcpterei, Dürnberg, 28ie«

tanbftrafie 17.
@uropätfd)e Sönttberbilbcr. 58ertag tum Crett giifiti unb

Eo. in güriep. Heu erfepienene Söüubcpeu: Se tfîrefc (finranftait
ant ©ee twtt Safdjiauo); 28a(bpauS«gtitn8 in ©raubunbeit.

SreiS pro Säubcpeit 50 EtS. — ®ej't non ®r. Eb. fiilliaS;
gttuftrationen twit g. Hiebet'.

©ubmtfHon^lnjeigci'.
Siefevuttg bau ©d)ulbänfen. ®ie ©djutforporation ©djtnib»

berg ift SBitlenS, bie Sieferung oou 11 uierpteiper unb 3 fünf«
ptäper St. ©after ©djulbanfe in Sttforb jtt oergeben. Sefäpigte
Sewerber, wetepe auf biefe Slrbeit refteftiren, paben ipre Eingaben
bi§ Hiontag ben 30. September 1889 au belt Sfkfifibenteit, .fierrn
Pfarrer Söitb in 28attmil fcprifttid) einjufenben, wofetbft and) bie

neipern Sebittguttgen eiitgefepeu werben filmten.
©eiitetttbepiutbbau (Stutcttba. .£terr g. g. ®inner»gennp,

Srnfibent ber Saufommiffitm Enuenba, ift im gälte, ea. 380 m2

©taferarbeit auf bent ÏPege ber öffenttiepen Slonfurrenj jtt vergeben.
Staue, SorauSmaf) unb Sebiugungett fittb iut Sureau ber

Sauftctlc felbft eittgufepen unb fittb bieSbejiigticpe Offerten an ben

Obigen bis junt 2 t. b§. HttS. ocrfdjtoffcn einjureitpeit.
fitefcruitg bott Sdjutbänteu, Eine beutfdje ©cpitte beä StS.

Steffin Wiinfdjt per 1. Oftober näcpftpin 4 uierpliipigc ©dnitbiinfe
ttad) neuem Hîobett atijufdjaffen. UebertiapmSofferten unter Eptffre
H 3529 Z ait bie Stnuoncen»Ejpebition çaafenftein unb Sagtet',
giirid), erbeten.

iöauarbeiteit für ben ®it. Slftieitbauucrciit ßüridi. gu
2 neuen SSopnpäufent an ber Stfglftrafse in Böttingen für ben ®it.
Stftienbauoereiu giirid) fiitb ju oergeben: bie Scpntieb«, ©eptoffer«,
©pengter«, ©tafer«, ©cpreiiter«, .Spaftter« unb Hfaterarbeiten.

$tänc, SorauSmafi unb Sebiugungen föititen bei ben §§.
guppitiger u. SatertauS, Stnpitefteit, Hiiiptebacpftrape 65, eiitgefepeu
werben, an luetdie and) Offerten einjureicpeti fittb bis 23. September.

(Srftcltuitg einer ({einent«inöfjrcutcttung. lieber bie Er»

ftettuug einer ca. 40 Hleter langen gement»9löprenteitung oou 60
Zentimeter iiiepttoeite wirb pieinit freie Sfottfurrettj eröffnet.

®ie näperit Seftimnuingen fönnett bei ber ©emeinberatpS«
fanjtei itt ©tabet eingefepeit werben.

Sejiigtidje Offerten finb bis fpäteften® 30. September fcprifttid)
ber ©entein.beratpSfanjtei ju §attbeit bent ©enteinberatpe ©tabel
(giirid)) einjureicpeit.

Kleuer Sletit«löailcr ©otteSacfer. Ein ®peif ber ©peitgter«
unb SJÎaterarbeiten ift 31t oergeben. Statte tc. int .§od)bauburean,
Sofigebäube, eittjufepen. Eingabetermin an ba§ Saubepartemettt
bis HtittagS 12 llpr ben 23. ©eptentber.

Diener §ülf§ffjital löafel. ®ie Erbarbeiten für ffiorreftiou
beS SadteS, Die Stanirüitg ttttb bie Slanatifation finb ju oergeben.
Steine tc. im §ocpbaubureau, Saftflebäube, eittjufepen. Eingabe«
terntin an baS Saubepartentent bis HtittagS 12 llpr ben 25. ©ept.

föcreinigte Sdiluetjerbapnett. Erbarbeit. SepufS Erweite»
rttttg ber ©tation Siibettborf finb jirfa 1500 Subifmeter SJtateriat
abzugraben unb jur Serbreiterung beS SapnbatnuteS bafetbft ju
oerwettben. ®ie bejügticpeit Sauoorfdjriften fönnett beim Saptt"
ingénieur ber V. S. B. itt ©t. ©alten unb beim ©tationSoorftanb
itt ®iibenborf eiitgefepeu werben. Offerten für llebernnpute ber
Slrbeit in Slfforb fittb bis 29. ©eptember ait ben Sapttingettieur
ber Sereinigtett ©djioeijerbaptten 51t fenben.

Dtcncs 3d)ul(jnttö itt ©rättidfcn (Sfargau). lieber bett Sau
ettteS neuen ©djutpaufeS in ©räuiepen wirb pientit ffionfurrenj
eröffnet.

Statt, Saitbefd)rieb ttttb SertragSenttourf liegen auf ber ©e»

meinbefanjtei bafetbft jnr Einfidjt auf. UebernapmSangebote fo«
toopl für ben ganzen Sau, atS auep für Stbtpeitungen beffetben,
fittb oerfeplüffen beut ©emeinbeammatin, igerrtt Stöbert SSibttter in
©ränidien, einzureichen bis 24. ©eptember.

Stragett»
131. SSer föitnte gebogene Slpornbrettd)en rop ober bearbeitet

für .Çotzfdjaufetn, 44 cm lang, 25 cm breit ttttb 10 mm bief,
liefern unb ju toeldjen SeifenV

132. SSer pat 5—6 m Zifeitropr für ein ©cpmiebefantin?
133. SBer lauft eine wenig gebrauchte mittlere ®repbant mit

graife unb etwaS SBerlzeug?
134. 28er beforgt Heinere Steparaturen ait Setocipeben?
135. 28ie werben Stipabteiter ant oorjiigticpften probirt

'28er ertpeitt überhaupt genaue SlitSfuitft über tperftettung berfetben?
"'b. 136. 28a3 bient attt Sefteit attper Satitur ober Satiren für
•gebrepte, peile, partpötjente ©proffett zu SHöbetn fotoie gebrepten
©tiipten, lim einen ©runb mit Stnfireiepen perjuftetleit, fobaf) matt
mit einem feinen ©pirituS.Iact ben ©tanz geniigenb herausbringt?
Hub wer fönnte bieS liefern? ©itbftaitz lann auf's ©etbe giepett.

«MittttJdvtc«.
Stuf gragc 126. ®raptfei(e fo gut wie neu, 20 mm biet ttttb

40—90 m taug, per Hteter à 50 Hp. liefert
©erig gofef, ©dnuieb, ©cpattborf, fit. llri.

Stuf grage 127. ©cpötte uttb fotibe Sretttifeffet liefert jtt
biltigfteu Steifen bie Hlöbelfabrif in Scpaffpaufeti.

Stuf grage 120. Sädcnuutben liefert g. gb. ©utt, Scpiiffet»
uttb 23äcfermulbenfa6rifant itt Siibeitborf. fpreiS ttad) Sänge oou
6 gufi an uttb 2 (]ot( biet, Stpornpotz, feft uttb fotib gebuttben.

Stuf grage 129. Unterzeichneter wiinfept mit beut gragcftetlcr
in fiorrefponbenz zu treten, gop. gucpS, fiiifer, Stttborf (©cpaffp.).

Stuf grage 129. Siiicferntulbeit itt ber Sättge oon 3 m unb
75 cm Sitrcpmeffer, zufaminettgefept attS ©titefetr 001t 6—7 cm
®icte, liefert unter ©araittie, 001t gewüitfcptem ipotz oerfertigt um
gr. 70. ge naep Hlafjaitgabe wirb ber SreiS geiinbert,

Emit Çaftiger, SBagtterei, St. SeterSjetl.
Stuf grage 129. Unterzeichneter oerfertigt SläcEermutöeit patb«

runb attS ©tiideit jufammengefept in Sfupbaunt, Slpont ober S3ucpett=
potz; ntöcpte mit bent grageftelter itt fiorrefponbenz treten.

St. Hicrf, ébéniste, SJiotttreuj', (28aabt).
Stuf grage 130. SBiinfdje mit bem grageftelter itt fiorre«

fponbettz zu treten. £). §uber, ®recp8ter, Starau.

SUtftf) StitêUCV'fmtf ift unfer Säger üodforamett
geräumt uttb empfeptett
uttfeve neueften (£itiitcuflcibcv|tuffc fiiï'ê ©piitjafiv
à 85 Zt§. per Elle ober gr. 1 45 EtS. per ÜDleter, boppett«
breit, garantirt reine SSotte. Oettinger & (Sic., Zentral«
paf, ({Uridj.

P. S. 9Jlnfter«Zotteftionen nebft neueften Hlobebitbent
untgepenb franto.
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Erhöhung der Triigerpreise. Der Verband deutscher

Formeisen-Walzwerke hat mit dem gestrigen Tage seine Preise
nm 5 Mark pro 1000 Kilo erhöht.

Holzpreise. Bei einer Holzgant in Klosters galt mitt-
leres Bauholz Fr. 23. 50, mittleres Blöckerholz Fr. 33 und

35, bessere Partien sogar Fr. 38 per Kubikmeter.

Litteratur.
Zunft-Wappen und Handwerks-Jnsignien. Eine Heraldik

der Künste und Gewerbe. Nach urkundlichem Materielle zusammen-
gestellt van Alfred Greuser. Mit 263 Abbildungen auf 29 Tafeln.
Frankfurt a. M. 1839. Verlag van Wilh. Rommel. Preis Fr. 6.79.

Diese von dem Archivar der k. k. Heraldischen Gesellschaft „Ad-
ler" zu Wien herausgegebene Schrift ist geeignet, eine von Kunst-
lern, Kunsthandwerkern und Kunstfreunden längst empfundene Lücke

in der heraldischen Litteratur auszufüllen. Das; die alten anthen-
tischen Zunft-Wappen und Handwerks-Jnsignien manchfachcr Ver-
Wendung in der Kunst und im Knnstgewerbe sähig sind, ist Jeder-
mann bekannt. Speziell dem Architekten, Maler und Bildhauer,
dem Kunsthandwerker in Metall, Holz, Leder und anderen Mate-
rialien bietet das vorliegende Werkchen mit seinen zahlreichen, sauber
ausgeführten Zeichnungen eine reiche Fundgrube, wie auch der ails
umfassende Studien gegründete Text durch eine Fülle von geschickt-
lichem Material weiteres Interesse zu erwecken geeignet ist. Der
Verfasser empfiehlt seine verdienstliche Arbeit aber auch der allge-
meinen Beachtung, indem er die Vorrede zu seiner Schrift mit den

Worten schließt: „Allen, die daS Handwerk lieben, die über dem
modernen Industriestaats den alten Familiensinn, mit dem Meister,
Gesellen und Lehrlinge früher innig aneinander gekettet waren,
noch nicht verloren haben, die sich gerne vvn der Geschichte ihres
Standes erzählen lassen, sei ein Blick in diese Zusammenstellung
freundlich empfohlen".

Vautischlermeistern empfehle ich meine soeben vollendete Ar-
bcit: „Moderne Entwürfe für die Bautischlerei". 29 Tafeln Fr.
19; 39 Tafeln, als abgeschlossenes Werk, Fr. 13.76. Hierzu die

sorgfältig bearbeiteten .Kosten-Voranschläge Fr. 1. 25. Offerten-
Material für die Möbeltischlerei. Zweite verbesserte Auflage, 11

kvmplete verschiedene Zimmereinrichtungen, Maßstab 1:19; 32
Blatt, Fr. 19. Kostenanschläge hierzu, spezifizirt ftir jedes einzelne.-
Stück, zu 198 Möbeln, Fr. 1.99. Werkzeichnnngen, zum Zuschneiders
angefertigt, das halbe Möbel in Naturgröße, sowie auch die noth-
wendigen Details zu meinen Entwürfen sür die Bantischlerei, ans

gutem Detailpapier (Handarbeit» liefere ich ans Wunsch sehr rasch

allen Inhabern meiner Werke, für jeden Entwurf im Einzelnen,
laut Preiseourant. Ernst Rettelbusch, Techniker und Tischler.
Zeichnen-Bureau für Bau- und Möbeltischlerei, Nürnberg, Wie-
landstraße 17.

Europäische Wanderbildcr. Verlag von Orell Füßli und
Co. iit Zürich. Neu erschienene Bändchen: Le Prese (Kuranstalt
am See vvn Poschiavv); WaldhanS-Flims in Granbnnden.

Preis pro Bkndchen 59 Ets. — Text von Dr. Ed. Killias:
Illustrationen von I. Weber.

Submissions-Anzeiger.
Lieferung vou Schulbänken. Die Schnlkorporation Schmid-

berg ist Willens, die Lieferung von 11 vierplätzer und 3 fünf-
plätzer St. Galler Schulbänke in Akkord zu vergeben. Befähigte
Bewerber, welche ans diese Arbeit reflektiren, haben ihre Eingaben
bis Montag den 39. September 1389 an den Präsidenten, Herrn
Pfarrer Wild in Wattwil schriftlich einzusenden, woselbst auch die

näher» Bedingungen eingesehen werden können.

Gemeindchausbau Enucnda. Herr I. F. Dinner-Jenny,
Präsident der Bankommissivn Ennenda, ist ini Falle, ea. 339 ms
Glaserarbeit ans dem Wege der öffentlichen Konkurrenz zu vergebe».

Pläne, Nvransmaß und Bedingungen sind im Bureau der
Banstelle selbst einzusehen und sind diesbezügliche Offerten an den

Obigen bis zum 2 t. ds. Mts. verschlossen einzureichen.
Lieferung von Schulbänke«. Eine deutsche Schule des Kts.

Tessin wünscht per 1. Oktober nächsthin 1 vierplntzigc Schulbänke
nach neuem Modell anzuschaffen. Uebernahmsosferten unter Chiffre
H35292 an die Annoncen-Expedition Haasenstein und Vogler,
Zürich, erbeten.

Bauarbeiten für den Tit. Aktienbauvcrein Zürich. Zu
2 neuen Wohnhäusern an der Asylstraße in Hotlingen für den Tit.
Aktienbanverein Zürich sind zu vergeben: die Schmied-, Schlosser-,
Spengler-, Glaser-, Schreiner-, Hafner- und Malerarbeiten.

Pläne, Vorausmaß und Bedingungen können bei den HH.
Znppinger n. Vaterlans, Architekten, Mühlebachstraße 66, eingesehen
werden, an welche auch Offerten einzureichen sind bis 23. September.

Erstellung einer Zemcnt-Rohrenleitung. Ueber die Er-

stellung einer ca. 49 Meter langen Zement-Röhrenleitnng von 69
Centimeter Lichtweite wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet.

Die nähern Bestimmungen können bei der Gemeinderaths-
kanzlci in Stadel eingesehen werden.

Bezügliche Offerten sind bis spätestens 39. September schriftlich
der Gemeinderathsknnzlei zu Handen dem Gemeinderathe Stadel
(Zürich) einzureichen.

Steuer Klein-Basler Gottesacker. Ein Theil der Spengler-
und Malerarbeiten ist zu vergeben. Pläne ?c. im Hvchbaubnreau,
Pvstgebäude, einzusehen. Eingabetermin an das Baudepartement
bis Mittags 12 Uhr den 23. September.

Neuer Hnlfsspital Basel. Die Erdarbeiten für Korrektion
des Backes, die Planirnng und die Kanalisation sind zu vergeben.
Pläne zc. im Hochbauburean, Pvstgebäude, einzusehen. Eingabe-
termin an das Bandepartement bis Mittags 12 Uhr den 26. Sept.

Bereinigte Schweizerbahnen. Erdarbeit. Behufs Erweite-
rung dcr Station Diibendvrf sind zirka 1599 Kubikmeter Material
abzugraben und zur Verbreiterung des Bahndammes daselbst zu
verwenden. Die bezüglichen Bauvorschriften können beim Bahn"
ingénieur der V. 8. L. in St. Gallen und beim Stationsvvrstand
in Diibendvrf eingesehen werden. Offerten für Uebernahme der
Arbeit in Akkord sind bis 29. September an den Bahningenieur
der Bereinigten Schweizerbahnen zu senden.

Neues Schulhans in Gränichen (Aargau). Ueber den Bau
eines neuen Schulhanses in Gränichen wird hiemit Konkurrenz
eröffnet.

Plan, Baubeschrieb und Vertragsentwurf liegen auf der Ge-
meindekanzlei daselbst zur Einsicht auf. Uebernahmsangebote so-

wohl für den ganzen Bau, als auch sür Abtheilungen desselben,
sind verschlossen dem Gemeindeammann, Herrn Robert Widmer in
Gränichen, einzureichen bis 24. September.

Fragen.
131. Wer könnte gebogene Ahornbrettchen roh oder bearbeitet

für Holzschaufeln, 44 cm lang, 25 cm breit und 19 mm dick,

liefern und zu welchen Preisen?
132. Wer hat 5—6 m Eisenrvhr für ein Schmiedekamin?
133. Wer kauft eine wenig gebrauchte mittlere Drehbank mit

Fraise und etwas Werkzeug?
134. Wer besorgt kleinere Reparaturen an Velocipede»?
136. Wie werden Blitzableiter am vorzüglichsten probirt?

Wer ertheilt überhaupt genaue Auskunft über Herstellung derselben?
^"-2 136. Was dient am Besten außer Politur oder Pvliren für
-gedrehte, helle, harthölzerne Sprossen zu Möbeln sowie gedrehten
Stühlen, um einen Grund mit Anstreichen herzustellen, svdaß man
mit einem feinen Spirituslack den Glanz genügend herausbringt?
Und wer könnte dies liefern? Substanz kann auf's Gelbe ziehen.

Antworten.
Auf Frage 126. Drahtseile so gut wie neu, 29 mm dick und

49—99 m lang, per Bieter à 59 Rp. liefert
Gerig Josef, Schmied, Schattdorf, Kt. Uri.

Auf Frage 127. Schöne und solide Brettlisessel liefert zu
billigsten Preisen die Möbelfabrik in Schaffhansen.

Ans Frage 129. Bäckcrmnlden liefert I. Jb. Gull, Schüssel-
und Bäckermnldenfabrikant in Dübendorf. Preis nach Länge von
6 Fuß an und 2 Zoll dick, Ahornholz, fest und solid gebunden.

Auf Frage 129. Unterzeichneter wünscht mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Joh. Fuchs, Küfer, Altdorf (Schafft).).

Auf Frage 129. Bäckermnlden in der Länge von 3 m und
75 cm Durchmesser, zusammengesetzt ans Stücken von 6—7 cm
Dicke, liefert unter Garantie, von gewünschtem Holz verfertigt um
Fr. 79. Je nach Maßangabe wird der Preis geändert,

Emil Häfligcr, Wagnerei, St. Petcrszell.
Auf Frage 129. Unterzeichneter verfertigt Bäckermnlden halb-

rund ans Stücken zusammengesetzt in Nußbanm, Ahorn oder Buchen-
holz; möchte mit dem Fragesteller in Korrespondenz treten.

A. Merk, cbcnists, Montreux, (Waadt).
Auf Frage 130. Wünsche mit dem Fragesteller in Kvrre-

spvndenz zu treten. H. Huber, Drechsler, Aarnu.

Durch Ausverkauf ist unser Lager vollkommen
geräumt und empfehlen
unsere neuesten Tamenkleiderstvffe für's Spätjahr
â 86 Cts. per Elle oder Fr. 1 45 Cts. per Bieter, doppelt-
breit, garantirt reine Wolle. Oettinger Kr Cic., Central-
Hof, Zürich.

Û. 8. Muster-Cvllektivnen nebst neuesten Mvdebildern
umgehend franko.
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